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Amtliches.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Zufolge Erlasses des K. Justizministeriums wird hiemit nachstestende

Bekannntmachung, betr. das Inkrafttreten des Grundbuchsrechts,
hier abgedruckt und es werden zugleich die

Ortsvorsteher
beauftragt, diese Bekanntmachung in ihrer Gemeinde in der ortsüblichen
Weise— namentlich durch Aushang am Rathaus — zu veröffentlichen.

Den 21. März 1899. Oberamtsrichter:
Lägeler.

Bekanntmachungdes Justizministeriums, betreffend
das Inkrafttreten des Grundkuchrechts.

Vom 13. März 1899.
Es ist in Aussicht genommen, nach Verabschiedung des Ausführ¬

ungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch und zu dessen Nebengesetzen
im Verordnungswege eine Bestimmung dahin zu treffen, daß vom i . Jan.
1900 an die in den Gemeinden bisher geführten Güterbücher, Servituten-
bücher und Unterpfandsbücher für den Grundbuchamtsbezirk der Gemeinde
als das Grundbuch im Sinne des neuen Rechts zu gelten haben. Mit
Rücksicht hierauf, insbesondere im Hinblick auf die erhöhte privat-
rechtliche Bedeutung, die hiedurch der Inhalt der dermaligen Güterbücher
erlangen wird, will man hiemit allen denjenigen, welchen Rechte an
Grundstücken zustehen oder deren Rechte von den vorhandenen Eintrag¬
ungen in den bisherigen öffentlichen Büchern berührt werden, dringend
empfohlen haben, sich rechtzeitig und zwar erforderlichen Falls durch
Einsichtnahme in die genannten Bücher, darüber zu vergewissern, ob der
Inhalt derselben nach ihrer Kenntnis der Sachlage in allen Teilen richtig
und vollständig ist. Soweit dies nicht der Fall sein sollte, wird den
Beteiligten anheimgegeben, alsbald eine Bereinigung und Richtigstellung
der Eintragungen in Antrag zu bringen.

Alle in Betracht kommenden Beamten werden angewiesen, den
Beteiligten hiebei mit Rat und That aufs Bereitwilligsteu. Schleunigste
au die Hand zu gehen.

Stuttgart, den 13. März 1899. Breitling.

Aufforderung
an die Hundedefitzer zur Versteuerung ihrer Hunde

auf das Etatsjahr 1. April 1899 bis 31. März 1900.
In Gemäßheit der Gesetze vom 8. September 1852 (Reg.-Bl . S.

187) und vom 16. Januar 1874 (Reg.-Bl. S . 79) werden sämtliche
Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer Hunde auf das Etatsjahr 1. April
1899/31. März 1900 aufgefordert, indem zugleich folgendes bemerkt wird:

. Bon allen im Lande befindlichen Hunden, welche über 3 Monate
alt sind, ist eine Abgabe zu entrichten, welche8 ^ für jeden Hund, ohne
Unterschied der Benützung desselben beträgt.

2. Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hundes. Wer in dem
Etatsjahr 1. April 1898/31. März 1899 einen Hund versteuert hat und
denselben in der Zeit 1. bis IS . April 189S nicht abmeldet,
hat die Steuer von demselben für das Etatsjahr 1. April 1899/31. März
1900 fortzuentrichten, wenn er gleich am 1. April 1899 keinen Hund
mehr besitzt. » - ^

3. Auf den 1. April 1899 haben nur diejenigen Steuerpflichtigen
Anzeige zu machen, welche am 1. April einen Hund von steuerpflichtigem
Älter besitzen, ohne schon in dem Vorjahr einen Hund angezeigt und
.A^ stert zu haben, sowie diejenigen, welche am 1. April mehr steuer¬
pflichtige Hunde besitzen, als sie in dem Vorjahre angezeigtu. versteuert

(AnmklVung .) Diese Anzeige ist spätestens bis 15. April zu
, ^ r am 1. April einen in dem Vorjahr versteuerten Hund

icht mehr hat und auch keinen andern Hund an Stelle desselben besitzt,
ha hievon ebenfalls spätestens bis 15. April Anzeige zu machen, wenn
Meldung für das neue Etatsjahr befreit werden will. (Ab-

die Anzeige der Hunde, so hat auch die Abmeldung derselben
oder mündlich bei dem Ortssteuerbeamten desjenigen Orts zu

g sch Yen, an welchem der Hundebesitzer(Inhaber) am 1. April wohnt.

Dabei werden die Hundebesitzer darauf aufmerksam gemacht, daß der
Ortssteuerbeamte für jede Abmeldung eine Bescheinigung zu erteilen hat.

5. Wer nach dem 1. April im Laufe der 3 Quartale April
bis Juni , Juli/September und Oktober/Dezember 1899 in den Besitz
eines über 3 Monate alten Hundes kommt, hat, sofern nicht der letztere
an die Stelle eines andern, von demselben Besitzer bisher versteuerten
Hundes tritt, innerhalb 14 Tagen Anzeige hievon zu machen und vom
nächsten Quartale an die Abgabe für den Rest des Etatsjahrs zu entrichten,
ohne Rücksicht darauf, ob der Hund schon von einem früheren Besitzer
auf dieselbe Zeit versteuert worden ist.

6. Sobald ein Hund, welcher bisher unangezeigt geblieben ist, weil
derselbe das abgabepflichtige Alter von 3 Monaten noch nicht erreicht
hatte, in dieses Älter eintritt, hat der Besitzer in gleicher Weise innerhalb
14 Tagen Anzeige hievon zu machen und vom nächsten Quartale an die
Abgabe für den Rest des Etatsjahrs zu entrichten.

7. Die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes (Ziffer 3 , Abs. 1,
Ziffer 5 und 6 oben) ist auch dann zu erstatten, wenn der Besitz vor
Ablauf der Anzeigesrist(Ziffer 3, Abs. 1 und Ziffer 5 und 6 oben)
wieder aufgehört hat.

8. Wer die vorgeschriebeneAnzeige eines Hundes nicht oder nicht
rechtzeitig macht, oder wer unrichtigerweise einen Hund, welchen er am
1. April noch besaß, innerhalb der Aufnahmezeit abmeldet und nicht bis
zum 15. April die Abmeldung zurücknimmt, hat den 4fachen Betrag der
gesetzlichen Abgabe zu bezahlen.

9. Wenn in einer Gemeinde auf Grund des Gesetzes vom 2. Juli
1889 (Reg.-Bl. S . 215) ein örtlicher Zuschlag zur Hundeabgabe erhoben
wird, so wird derselbe gleichzeitig mit der staatlichen Abgabe angesetzt und
eingezogen.

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten von Schafen verwendeten
Hunde von dem Zuschlag ausgenommen, so haben die Besitzer solcher
Hunde dem Ortssteuerbeamten eine Bescheinigung des Gemeinderats ihres
Wohnorts darüber vorzulegen, daß die Ausnahme von dem Zuschläge
auf ihre Hunde zutreffe.

Die Ortsvorsteher u. Ortssteuerbeamte» werden hiemit
zur Besorgung der Hundeaufnahme angewiesen.

Die vorstehende Aufforderung an die Hundebesitzer ist durch die
Ortsvorsteher in jeder Gemeinde am 1. April d. Js . in ortsüblicher
Weise bekannt machen zu lassen.

Den 17. März 1899. K. Oberamt. K. Kameralamt.
Pfleiderer . Moser.

Neuenbürg.
Die Prüfung der hiesigen

Kortbitdungs-Schute
für die 14—16jährigen Töchter findet am Donnerstag, den 23. März
d. I ., nachmittags von 3 Uhr an im Schulzimmer der Mädchenklassestatt.

Zur Teilnahme werden die Mitglieder der Ortsbehörde, sowie
jedermann, der sich für diese Schule interessiert, hiemit eingeladeu.

Den 20. März 1899. K. Ortsschulinspektorat:
Uhl.

Nadel- u. Laubholz-, Lang-u.Nutzholz-Verkauf.
Im hiesigen Gemeindewald werden verkauft am Freitag den 24.

März : 402 Stämme rottannenes Langholz II. Kl. bis 19 Meter lang,
3 III. Kl. mit 3,74 Mm ., 52 IV. Kl. mit 43,66 Mm ., 168 V. Kl. mit
73,89 Fm., 152 Stämme mit 30,17 Mm . darunter 57 Stämme Aus¬
schuß. 17 St . tannenes Sägholz II. u. HI. Kl. mit 16,84 Fftm.,
7 St . Forchen-Sägholz l. u. II. Kl. mit 6,19 Fm. 12 Stück Eichen u.
Abschnitte II.—IV. Kl. mit 7,40 Mm . Am Samstag den 25. März:
3 Buchen mit 21 bis 43 cm Durchmesser, 19 Birken mit 20—33 cm
Durchm., 7 Hagenbuchen, 4 Linden mit 26—30 cm Durchm., 100 Wagner-
u. BaueichlenV. u. VI. Kl., 552 eichene Wagnerstangen7—14 m lang
und 846 eichene Baumstützen4—7 m lang.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf der Kuppinger-Sulzer Straße.
Schultheißenamt.

Weik.
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Neuenbürg.

Liegenschafts-Derüauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse der ff Johann Martin Werk,

Drehers Wtw . hier kommt am
Donnerstag den 23 März d. I ., vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
P .Nr . 52 21 g. 14 gm Baum - und Gemüsegarten rc. im Schloß¬

berg (Waldrennacher Steige).
Zu gleicher Zeit werden zwei im Eigentum des Albert Weit , Drehers

hier sich befindliche Grundstücke verkauft, nämlich:
P .Nr . 95/9 ? 52 a 23 gm Baumwiese am Schloßwäldle und
P .Nr . 624 18 u 79 gm Wiese in Schnaizwiesen.

Den 17. März 1899. Ratsschreiberei.
Stirn.

Stadt Wildbad.

Wiederholter Hrrnnholz-Nerkanf.
Am Samstag den 1. April 1800 , vormittags 11 Uhr

wird auf dem Rathause dahier, wegen nicht geleisteter Zahlung , im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft:

Aus Linie Abt . 11 Steinweg :
Los 46, Nr . 57 : 12 Meter buchene Prügel II . Sorte;

Linie Abt . 12 Wfkcrrrzgcrvterr:
Los 20, Nr . 31 ; 4 Meter Rinden,

„ 7, „ 44,47 : 7 Meter tannene Prügel II . S.
Aus Sornrnersberg , Krundweg:

Los 27, Nr . 78, 79, 83 : 7 Meter tannene Prügel II . S . ;
Sornrnersberg , Kochwiesenweg:

Los 42, Nr . 149/151 : 10 Meter tannene Prügel II . S . ;
Htennbcrchweg:

Los 51, Nr . 51, 56, 64, 69 : 8 Meter tannene Reisprügel,
„ 52, „ 77, 80, 82, 83 : 4 „ ditto.

B er n b a ch.

Holz -Urrkairf.
Am Mittwoch den 20 . März 1800 . vormittags 10 Uhr

kommen auf hiesigem Rathaus aus Gemeindewald Mönchskopfu. Hardtberg
zum Verkauf:

1 Eiche mit 1,27 Fm.

20 Sägholz 1., 11., III.
13 „ Baustangen II ., Hl.
24 „ Hagstangen HI ., IV.
17 „ Reisst. 11., III ., IV.
4 Rm. Nadelholz-Scheiter,
8 „ „ Prügel,
3 „ eichen Anbruch,

23 „ buchen
1 birken „
1 „ Laubholz „

138 „ Nadelholz „
2 buchene Reisprügel,
4 „ Laubholz „

22 „ Nadelholz „
Den 20. März 1899.

7,14

Schultheißenamt.
Kull.

Neuenbürg.
Fahrujs-VttAkjgtrimg.

Aus der Verlassenschaftsmasse des
ff Johann Martin Weit Dreher ' s
Witwe hier wird in deren bisherigen
Wohnung die vorhandene Fahrnis am

Samstag den 25. ds. Mts.
von morgens 9 Uhr an

gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert werden und zwar :

Silbergeschirr , Manns - Kleider,
5 Betten , Leinwand, Küchenge¬
schirr, Schreinwerk, worunter
Kästen, Komode, Tische, Sessel,
Stühle , Bettladen , 1 Sofa und
allerlei Hausrat , sowie eine voll¬
ständige Bürgertvehr -Ausrüstung.
Den 17. März 1899.

K. Gerichtsnotariat
Gaßmann.

WÜdbH

Bekanntmachung.
Wegen des am

Samstag den 25. März ds. Js.
stattfindenden Jahrmarktes ist die
untere König-Karl-Straße von der

Wildmannsbrücke bis zum Bahnhof
an diesem Tage für Fuhrwerke

gesperrt.
Den 20 . März 1899.

Stadtschultheißenamt.
Bätzner.

Krivat - Anzeigen.

Etm« chtt.8ehkliW
und

Lehrmädchen
werden angenommen. Lehrlinge bei
4 Jahre Lehrzeit ^ 5 Anfangslohn.
Lehrmädchen bei 3 Jahre Lehrzeit

4 Anfangslohn ; vierteljährlich
25 Aufbesserung.

Paul Blattner,
Etuisfabrik, Pforzheim.

G r ä f en h a u s en.
1 oder 2 junge

SLVssr
finden Beschäftigurg bei

Gipser Allmendinger.

Pfinzweiler O./A. Neuenbürg, 20. März 1899.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche ich anläßlich des schnellen Hingangs meiner
innigst geliebten und treubesorgten Gattin u. Mutter

Ross . Loklsuok,
A6d . ^ rmbruster

von Freunden und Kollegen erfahren durste, sowie
für die tröstenden Worte des Herrn Geistlichen und den Gesang
meiner lieben Kollegen, ebenso allen denen, welche ihr das Geleite
zu ihrer letzten Ruhestätte gaben, sage ich aufrichtigen Dank.

Schullehrer Schlauch.

Unentgeldkictzer Arbeitsnachweis
der

Mzmtim Ackits-Rchmis-AnMt Pforzheim
Gymnasiumstraße Nr II , Telephon 430.

Stelle « finde« :
2 Pferdeknechte, die etwas vom Langholzführen verstehen, 1 Melker, der auchVieh füttern kann, 3 Gärtner für Gemüsebau u. Landschaften, 1 Hafner (Scheiben,

arbeiten) nach auswärts , Eisengießer nach auswärts , Installateure nach auswärts,
2 Jungschmiede, 2 F-euerschmiede, 1 Beschlagschmied, Bauschlosser, 3—4 tüchtige
Schlosser auf Eisenkonstruktion, I Schlosser auf Geländer und Gitter , I tüchtiger
Maschinenschlosser aus Werkzeugmaschinen, 1 Heizer, l Siebmacher, 3 Wagner hier
und auswärts . 1 Buchbinder nach auswärts , 4 Tapeziere, 5 Sattler und Tapeziere,
15 Bau- und Möbelschreiner, 4 Möbelschreiner, 5 Bauschreiner, 1 tüchtiger
Maschinenfchreiner, der selbstständig arbeiten kann, 2 tüchtige Küfer auf Holz und
Kcllerarbeit, 2 jüngere Bäcker, 2 Holzdreher, 15 Schneider sür Groß- und Kleinstück,
3 Schuhmacher, 2 jüngere Friseure , 4 Glaser (Rahmenmacher) , 1 Schieferdecker,jüngere Maler nach auswärts , Fuhrknechte.

Lehrstelle« finde« :
Bäcker, Glaser, Schneider, Schreiner, Maler , Gärtner , Goldarbeiter , Fässer,

Graveure , Poliseussenlehrmädchen.
Die Verwaltung.

Ohne Gefahr!
(Nachdruck verboten.)

Im Raihaus Hausen „Haas L Baer"
Und sie zu finden, hält nicht schwer,
In ihrem Käfig ist's gar schön,
Man bittet nur — hinein zu geh'n.
Gefährlich ist's nicht an dem Ort,
Es giebt nur prima Kleider dort.
Für Knaben, Burschen, Männer , Herrn,
Für Stadt und Land, für Nah und Fern.

Frühjahrs Saison 1899.
Wir empfehlen:

Herren -Anziige in Zwirn 8.W Mk.
Herrerr-Anzüge in Buckskin 1V.50 Mk.
Herren -Anzüge in Cheviot 14.W Mk.

(alle Farben)
Herren -Anzüge in Kammgarn 17.VV Mk.

Konfirmanden-Anzüge, Buckskin
Mk. 7 SO 0.00 10 SO bis 12 00

Konfirmanden-Anzüge, Cheviot
Mk. S SO 12.00 bis 18.00

Konfirmanden-Anzüge, Kammsara-Satm
Mk. 10.S0 12.00 IS 00 bis 24 00.

Hier angeführte Anzüge sind in allen Farben vor¬
rätig . Wir machen das verehrliche kaufende Publikum
noch darauf aufmerksam, daß unsere sämtlichen Kleidungs¬
stücke nur aus prima Stoffen und solid verarbeitet sind.

kkorrk. 0oiilöIr1iM8lisii8
Nuthaus LTsss L Rssr Nuthaus.

Aneckmt beste mb billigste BeziWilelle.
H Gin Winter auf Kapri . —
Reisebilder von Paul Matter (früher Pfarrer in Ottenhausen),

eingetroffen und zu haben bei 6 . Älevk.
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Feldrennach.
Fahrnis-Verkauf.

Aus der Verlassenschaft des Soh.
Iriedrich Jauth . gewesenen
Holzhändlers hier, kommt am

Freitag den 24. d. M.,
von vormittags 8 Uhr an

in dessen Behausung zum Verkauf:
1. Mannskleider,
2. Frauenkleider,
3. Bettgewand,
4. Küchengeschirr,
5. Schreinwerk,
6. Faß- und Bandgeschirr samt

Getränke,
7. Werlei Hausrat,
8. Feld- u. Handgeschirr,
am Samstag den 25. d. M.,

von morgens 8 Uhr an
1. Fuhr- u. Reitgeschirr,
2. Eine hochträchtige Kuh und

1 Rind.
4. 70 Ztr. Heu und Oehmd,
5. 20 Ztr. Stroh,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 17. März 1899.

Waisengericht
Vorstand Bür kle.

Ilr. lil. Laibe
io Amerika approd. Ladnarrt

lolepkov -^ iiseiiluss Xr . 506.
Lsrlsrnbe 8prevd8timcken

LsiserZtr. 147 9—S Mr.

M . Lim?
(MwLk LisentmtL Luur)

Kmeau,
srSiviin,,

Schloßberg Nr. 2, am Marktplatz.
— lolepkoii »36. —

Schmatz-Gffert.
Feinstes Schweineschmalz

garantiert frei von z'eüem
kremäen Lu8»tr

bei

von Armour «L Co .,
Chicago,

9 Psd. (Postpaket) 43 Pi
» 25 Pfund Kübel 41 „
» 50 Pfund-Kübel 40 „
» 100 Pfund-Fäßchen 39 „

Feinst Hamburger
Anker - Schmal;

bei 25 Pfund-Kübel 42 Pf
» 50 Pfund-Kübel 41 „
„ 100 Pfund-Fäßchen 40 „

Feinst Hamburger
Radbruch - Schmal;

bei 9 Psd. (Postpaket) 47 Pf
» 25 Pfund-Fäßchen 45 „
» 50 Pfund-Fäßchen 44 „

100 Pfund-Fäßchen 43 „
Garantiert reines

Schweineschmalz
m eleganten Blecheimern mit
N, . Henkel.
-Mecheimer mit netto 9 Pfund fü,
^ °'T ' dlecheimer mit netto 20 Psd
"*" .40, gegen Einsendung oder Nach-
nähme empfiehlt

,, A. Köhler,
Hau-tftäilerstr. 40, SluIIgact.

Spar - und Vorfchußbank Wiidbad
erngetr. Genossenschaft mit unbeschränkter KaftpfLicht.

Lktiv». Lilsnr pro 31. veaember 1898. ksssivs.
-4A

Kassenbestand. 23856 28 Geschäftsanteile der Mitglieder ein-
Wechselbestand. 112883 40 schließlich6 o/o Dividende proMobilien. 1000 1898 . 186435 43
Anlage des Reservefonds . . . 86901 70 Reservefonds einschließlich der Zu-
Ausstände in laufender Rechnung 1103980 90 Weisung Pro 1898 . 106430 —

„ in Vorschüssen. . . 199025 66 Aufgenommene Anlehen, Sparein-
„ bei Banken . . . . 48088 19 lagen, Depositengelder. . . .

Guthaben der Mitglieder in laufen-
1144659 28

der Rechnung. 128486 78
Guthaben der Banken . . . . 2001 86
Trattenverbindlichkeiten. . . .
Zum Voraus erhobene Zinsen pro

3682 84

1899 . 171 60
Gewinn-Vortrag. 3868 34

1575736 13 1575736 13

Mitgliederzahl:
am 31. Dezember 1897 . . . 564
neu eingetreten pro 1898 . ._ 56

Mitgliederzahl:
am 31. Dezember 1897 . . . 564
neu eingetreten pro 1898 . 56

620
ausgetreten durch Tod 6; freiwillig 10.
ausgeschlossen 26 . 42
Stand am 31. Dezember 1898 . 578

Der Vorstand:
Ir . Treiber . Kart Mahner . W. Almer zr.

Ertri-Mmk str rnifire verehrten Abonnenten!
Uenes Kürgerliches Gesetzbuch
nebst dem Einführungsgesetz und einem ausführlichen Sachregister.

Weue bessere, gebundene Ausgabe.
Gutes Papier , deutlicher Druck, Groß-Oktav-Format; moderner

Einband. Anstatt des Verkaufspreises von W 1.60 liefern wir infolge
äußerst günstigen Abkommens mit dem Verleger unser.Abonnenten das Buch

1  DLark
Wir haben für hies. Bezirk den Alleinvertrieb

übernommen!
Jeder Hausbesitzer, jeder Beamte, jeder Geschäftsmann, jeder Haus¬

haltungsvorstand muß das „Neue Bürgerliche Gesetzbuch" besitzen!
Unkenntnis des Gesetzes schützt nicht vor Schaden!
Wer das „Bürgerliche Gesetzbuch" noch nicht besitzt, der

versäume die hier noch nirgend sonst gebotene Gelegenheit zu so unge¬
wöhnlich billigem Bezüge nicht.

Are Expedition ds. Mlättes.

Mehrere kräftige, tüchtige

llsnäsrbeiter
werden für dauernde Arbeit sofort
gesucht.

Eisenwerk Söllingen,
Post Kleinsteinbach, Baden.

Ettlingen.

8äger-Kk8llvb!
Tüchtige Säger finden bei hohem

Lohn sofort Beschäftigung.
Sägewerk Th. Schottmüller Ww.

Neuenbürg.

Sbis ii WHm
finden Beschäftigung bei

Kg. Kaizmann.
Neuenbürg.

Ernst Glauner , Lammwirt in
Ittersbach setzt seinen am Pforzheimer
Weg liegenden

Gurten mb Acker
dem Verkauf oder Pacht aus und
erteilt Näheres hierüber

G. Biegert hier.
Ebenso hat obiger hier ca. 35 Ztr.

gutes Heu
zu verkaufen.

1E 6 !S
o V, I «4  I «Iss dssis
spruo  6 I I ^ fslvvssss, -.lo stets trissdsr ksUuus 2U LsdsL bei

1? r . 8vIlof6I ' 2. Avläsiisii Oodsso
iv kkvrrkeim.

1)r . kivllnrtt Oerslner
io kttlin ^ eil i./ö.

Xenoukiiv

^aleiikiefe
empfiehlt in großer Auswahl

C. Meeh.

Kettenmcherimeil-Gesich.
Tüchtige Kordelkettenmacherinnen

die auch dieselben löten können, sowie
Ankerkettenmacherinnen

finden bei sehr guter Bezahlung
dauernde Beschäftigung.

Auch werden Lehrmädchen , die
das Kettenmachen tüchtig erlernen
wollen, sowie Lehrjungen bei
hohem Anfangslohnu. sehr guter Auf¬
besserung auf Ostern angenommen bei

ünnK L AVvrner,
Pforzheim, Bachstraße 4.

Arnbach.
Zirka 60 Ztr.

Heu u. Ortzmd
hat zu verkaufen

Ludw. Buchter.
Neuenbürg.

2bis3Guldnbkitn
finden sofort dauernde Beschäftigung.
Auch wird Arbeit nach Hause gegeben.

Jakob Neuweller.
Ebendaselbst wird ein

IiSkrlirLZ
angenommen.

Ein unteres

in Mitte der Stadt , zur Aufbewahr¬
ung von Gegenständen wird zu mieten
gesucht.

Näheres bei der ExPed. ds. Bl.
Neuenbürg.

Milch
wird abgegeben

in der Sonne.
Neuenbürg.

Awei neue

Kokst
verkauft billig

G. Schuon, Tapezier.

zu
Nachweisungen für Krankenkaffen,

jeingcschr. Hilfsk. n. Betriebskaffen,)
Vermögensrechnungen und zu

Rechnungsbücher für dies.,
Mietvertragsform, Zeugnisse zu

Erlangung einer Legitimationskarte
für Handlungsreisende,

Militär -Pensionsqnittungen
sind wie alle übr.-gebräuchl. Formul.
vorrätig bei K. WeeH.
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Aus Stadt Bezirk und Umgebung.

Calw , 20 . März . Gestern Sonntag nach¬
mittag erstattete unter dem Vorsitz von Hrn . Rektor
Dr . Müller der Reichstagsabgeordnete Hr.
Friedrich Schrempf den Wählern des Bezirks
einen eingehenden Bericht über die seitherigen
Reichstags - Verhandlungen . In 2ffistündigem
freiem und gewandtem Vortrag schilderte der
Redner zunächst die Aeußerlichkeiten bei der
Reichstagseröffnung und den Geschäftsgang im
Reichstage , sodann besprach er einige der wich¬
tigsten Punkte , die bei der Etatsberatung die leb¬
haftesten Debatten im Reichstag herbeiführten,
besonders die Frage der Fleisch not (über die¬
selbe wurden in diesem Blatt Mitteilungen gemacht)
und über die soziale Gesetzgebung . In
Bezug auf letztere wurde ausgeführt , es sei höchst
wünschenswert , daß die Witwen und Waisen
der Arbeiter versorgt werden , die Beiträge sollen
aber auf das Reich übernommen werden , damit
auch das Großkapital gebührend dazu beitragen
müsse , jedenfalls dürfen neue Lasten dem Mittel¬
stand nicht aufgewälzt werden , da sonst zahlreiche
Existenzen zu Grunde gehen . Die großen städt¬
ischen Versicherungskassen , namentlich in den Jn-
dustriebezirken haben förmlichen Ueberfluß an
Geld , den landwirtschaftlichen Kassen mangle es
an solchem . Die persönliche Ansicht des Redners
geht dahin , man hätte die Landwirtschaft von
der Versicherung weglassen sollen , es sei nicht
richtig , daß man die Leute nötige , in Versicher¬
ungen einzutreten . Auf dem Lande liegen die
Verhältnisse ganz anders als in der Stadt , ebenso
anders in Norddeutschland als in Süddeutschland.
Die Sozialgesetzgebung sollte in die Hände der
kleinen Bundesstaaten gelegt werden . Das Je¬
suitengesetz  habe ebenfalls zu starken Aus¬
lassungen Anlaß gegeben . Redner ist überzeugt,
daß die Regierung die Einrichtung von jesuiti¬
schen Klöstern und Schulen nicht gestatte ; dagegen
sei in dem Gesetz ein Punkt , der für die Katho¬
liken verletzend sein müsse ; nach K 2 des Gesetzes
könne der Staat den Jesuiten ein Iwangsdomizil
anweisen . Mit Recht sagen nun die Katholiken:
Jeder Sozialdemokrat und Anarchist hat das
Recht , im deutschen Reiche herumzuziehen , warum
nicht auch unsere frommen Väter und Jesuiten?
Es sei auch deshalb der Antrag angenommen
worden , tz 2 zu streichen , § 1 stehen zu lassen.
Wenn der Orden einmal zugelassen werde , dann
sei der Einfluß des Zentrums ungeheuer groß.
Der Einfluß sei jetzt schon ein großer , weil die
evangelischen Mitglieder in viele Fraktionen ge¬
spalten und weil viele in Bezug auf Religion
interesselos seien . Das müsse er (Redner ) offen
sagen , ein frommer Katholik sei ihm viel -vielmal
lieber als ein frecher Gotteslästerer und es gehen
deshalb auch in seiner Partei viele Abgeordnete
in religiösen Angelegenheiten mit dem Zentrum
zusammen . In den weiteren Ausführungen be¬
handelte der Abgeordnete die Beschwerden über
den Handelsverkehr mit Amerika , die geplante
Abänderung des Banknotengesetzes , den Löbtauer
Gerichtsfäll , das einheitliche Reichsmilitärgericht,
die Militärvorlage und den Jnvalidenfonds . Bei
den Beratungen des Jnvalidenfonds habe der
Reichstag eine wirkungsvolle Kundgebung erzielt,
indem er durch einstimmig gefaßten Beschluß die
Reichsregierung aufforderte , die thatsächlich vor¬
handenen Mißstände durch Darbietung weiterer
Mittel zu heben . In Betreff der Abrüstungs¬
konferenz wurde gesagt , daß die Reichsregierung
im Interesse des Volkes vorsichtig zuwarte , na¬
mentlich auch insoweit , bis Rußland selbst an¬
fange , ernstlich mit gutem Beispiel voranzugehen.
Die Ausführungen des Redners wurden oft mit
Beifall unterbrochen , nach Schluß der Rede wurde
die lebhafteste und einmütigste Zustimmung der
Zuhörer laut . Dieser warmen Aufnahme gab
der Vorsitzende noch besonderen Ausdruck , indem
er bemerkte , die Versammlung habe Grund zu
einer doppelten Freude , einmal wegen der glänz¬
enden Rede und zum andern , daß unser Bezirk
durch einen so fleißigen und sachkundigen Mann
vertreten sei , daß man mit Recht sagen könne,
der Bezirk habe in Hrn . Schrempf den richtigen
und würdigen Vertreter gefunden ; dem Abge¬

ordneten gebühre für seine Thätigkeit der auf¬
richtigste Dank der Wählerschaft . In das auf
Hrn . Schrempf ausgebrachte Hoch stimmte die
Versammlung begeistert ein . Hierauf dankte Hr.
Schrempf der Versammlung für die freundliche
Ausnahme , die er gefunden und weihte sein Glas
mit kräftigen Worten dem deutschen Volk und
Vaterland . Hr . Oberamtsarzt Dr . Müller  be¬
leuchtete noch einige politischen Fragen zum Teil
in feiner humoristischer Weise und sprach eben¬
falls dem Abgeordneten den wohlverdienten Dank
für seine seitherige Thätigkeit aus . (C . W .)

-ü - Herrenalb,  20 . März . Die politische
Windstille , die für gewöhnlich in unserer Stadt
herrscht , wurde gestern unterbrochen durch eine
von der Volkspartei  veranlaßte Versamm¬
lung,  welche bei zahlreicher Beteiligung aus den
Bürgerkreisen im großen Saale des Hotels Post
stattfand . Durch Stadtschultheiß Äeutter  ein¬
geführt , sprach Parteisekretär Ostertag  über die
politische Lage und die Stellung der Volkspartei
zu derselben . Einleitend betonte der Redner die
Berechtigung der Kritik und warf einen kurzen
Rückblick auf die Einheitsbestrebungen der De¬
mokratie in den letzten SO Jahren . Einen breiten
Raum beanspruchten seine Ausführungen über
die deutschen Militärverhältnisse , wobei ihm die
kürzlich erfolgte Annahme der Militärvorlage den
Ausgangspunkt gab . Daran reihten sich kräftige
Ausfälle gegen das Zentrum , welches „durch das
kaudinische Joch gekrochen " sei. Er beklagte die
Steigerung der Militärlasten , die schlecht Passe
zum russischen Abrüstungsvorschlag . Da die Zu¬
kunftskriege bei der Vervollkommnung der Waffen
ungeheure Opfer fordern würden , so sei Ein¬
führung internationaler Schiedsgerichte , die sich
schon in vielen Fällen bewährt hätten , dringend
zu wünschen . Er tadelte das Institut der Ein¬
jährig -Freiwilligen , die Offiziers - Pensionen , das
Duellunwesen u . s. w . Auch die Rechtspflege
lasse noch viel zu wünschen übrig : Vermehrung
der Laienrichter , die im Gegensätze zu den Be¬
rufsrichtern nicht nur nach den Buchstaben des
Gesetzes sondern auch nach Gefühl und Volks¬
empfinden urteilen würden ; ferner die Entschädig¬
ung unschuldig Verurteilter und unschuldig in
Untersuchung Genommener . — Uebergehend zu
unseren speziell württ . Verhältnissen besprach er
die drei Hauptpunkte der Verfassungsreform:
Abschaffung der Lebenslänglichkeit , Einführung
einer reinen Volkskammer und Revision der
Steuergesetze . Sie seien an dem konfessionellen
Eigensinn des Zentrums gescheitert . Die An¬
träge würden zur gegebenen Zeit von der Volks¬
partei wieder erneuert werden . Mit der Auf¬
forderung an die Zuhörer , die Bestrebungen der
Volkspartei thatkräftig zu unterstützen , schloß der
gewandte Redner seine mehrstündige Rede , welche
vielseitigen Beifall fand . Eine längere , lebhaft
geführte Debatte , hauptsächlich über Steuerfragen
trug zur Klärung der Ansichten bei.

-ü - Herrenalb,  21 . Mürz . Auf Anreg¬
ung des Vorstands des landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereins wird auch hier ein Wanderkoch¬
kurs,  beginnend Mitte April , äbgehalten werden,
zu dem sich schon eine stattliche Zahl von Teil¬
nehmerinnen gemeldet haben . — Heute früh
haben wir starken Schneefall (Schneedecke
14 em ) , was angesichts der vorgeschrittenen
Entwicklung mancher Baumblüten zu bedauern
ist , namentlich deshalb , weil in den letzten Nächten
starker Frost eintrat.

Conweiler,  21 . März . (Korr .) Heute früh
gegen 4 Uhr ertönten die Feuerglocken . Das
ganze Anwesen des Küblers Christoph
Bischer  im Herdweg , bestehend in Wohnhaus,
angebauter Scheuer und Küblerwerkftatt stand
in Hellen Flammen und brannte in kurzer Zeit
vollständig nieder . Nur mit Mühe retteten die
Bewohner , die auf so schaurige Weise aus dem
Schlafe geschreckt wurden , ihr Leben . Das Vieh
konnte gerettet werden , alles andere aber wurde
ein Raub des verheerenden Elements . Die
freie Lage des Hauses verhinderte zum Glück
eine weitere Ausbreitung des Feuers . Leider
hat sich der Besitzer beim Löschen bedeutende
Brandwunden zugezogen . Der Besitzer ist ver¬
sichert . Brandstiftung ist ausgeschlossen.

Wildbad,  20 . März . Die gestrige Ver¬
anstaltung des hiesigen „ Liederkranzes " im HM
zur Post ist wieder vortrefflich gelungen . Das
von dem Dirigenten Wörner  gewählte Pro¬
gramm bot neben den schönen Männer -Choren
welche einmütigen Beifall fanden , Solovorträae
des Hrn . Huber (Baß ) und Lächele (Tenor)
Frl . Maier  aus Calmbach sang mit lieblicher
Stimme einige reizende Lieder und Frau Treiber
und Herr Wörner  zeigten ihre Kunst auf
Klavier und Violine . Die eingeflochtcnen komi¬
schen Szenen fanden ebenfalls stürmischen Bei¬
fall . Zum guten Schluß übte Koschats reizende
„Bauernhochzeit " ihre volle Wirkung und Be¬
friedigung auf die zahlreichen Zuhörer aus.

Calmbach. (Einges .) Morgen Donners¬
tag den 23 . d. Mts . hält der hiesige Gewerbe-
Verein  seine Monatsversammlung bei Mitglied
Jul . Seyfried ab , wozu an dieser Stelle sämtliche
Handwerker und Geschäftstreibende freundl . ein¬
geladen sind . Es ist sehr zu bedauern , daß viele
hiesige Handwerker den Verein noch mit Miß¬
trauen ansehen , sei es durch Unkenntnis oder

Mißverständnis gegen den Verein . Möchten doch
alle zusammenstehen , Mann für Mann , um die
gemeinsamen Interessen des Gewerbestandes in
der gegenwärtigen Zeit mit vereinter Kraft ver¬
treten zu können . Jeder weiß , wo ihn der
Schuh drückt ! keiner bleibt verschont . Deshalb
Einigkeit macht stark , sagt das Sprichwort . Hin¬
weg mit Persönlichen Kleinigkeiten und Nörgeleien,
das Hilst keinem seine Lage zu verbessern ; also
trete jeder in den Verein , der nur Gutes bezweckt,
und die guten Früchte werden in keinem Falle
ausbleiben ! ö,

Pforzheim,  20 . März . In Ersingen
wurde heute früh 5 Uhr der Bahnwärter Schuster
vom Zug überfahren , tot aufgefunden . — Gestern
abend wollten zwei junge Gutedel ein gewisses
Haus aufsuchen . Hiebei gerieten sie aber irr¬
tümlicherweise in ein anderes Haus . Von dem
Knecht des Hausinhabers wurde ihnen bedeutet,
daß die betr . „ Dame " , die sie suchen , ein Haus
weiter oben wohne . Ein Hund sprang 'an den
beiden jungen Leuten hinauf , es kam zu einem
Wortwechsel , in dessen Verlauf einer der beiden >
den Knecht so in die linke Seite stach , daß er
lebensgefährlich darniederliegt.

Deutsches Weich.
Der Reichstag  hielt am Samstag zwei

Sitzungen ab , in denen die zweite Lesung des
Etats und der mit demselben zusammenhängenden
Gesetze zum Abschluß gebracht wurde . Am
Montag trat er in die dritte Lesung des Etats
ein ; nach endgiltiger Erledigung des Etats sollen
die Osterferien des Reichstags beginnen . Neben
dem Reichshaushältsetat ist in dem jetzt beendigten
ersten größeren Abschnitt der lausenden Reichs¬
tagssession noch das neue Militärgesetz und der
dem Reichstage erst im Februar zugegangene
Gesetzentwurf über die Errichtung eines besonderen
bayerischen Senats beim Reichsmilitärgericht in
Berlin zur Verabschiedung gebracht worden.
Außerdem wurden verschiedene Interpellationen
und Initiativanträge erledigt ; von letzteren ist
der alte Zentrumsantrag auf Aufhebung des
Jesuitengesetzes hervorzuheben , er gelangte auch
diesmal wieder mit erheblicher Mehrheit zur
Annahme . In erster Lesung wurden beraten
die Novellen zum Reichsbankgesetz , zum Straf¬
gesetzbuch ( lsx Heinze ) , zum Invalidität ^ - um
Altersversicherungsgesetz und zur Straf - um
Zivilprozeßordnung (Ersetzung des Voreids buch
den Nacheid , Bestrafung falscher unbeeidigte!
Aussagen ), sowie der Entwurf eines Hypotheken¬
bankgesetz ; noch gar nicht in Angriff genommen
hat das Haus die Novelle zum Postgesetz , die
Vorlage über die Abänderung der Gewerbe¬
ordnung und den Entwurf eines Gesetzes über
die obligatorische Schlachtvieh - und Fleischbeschau
im deutschen Reiche.

Fürst Herbert Bismarck  dankt m den
„Hamb . Nachr . " öffentlich für die Kundgebungen
der Teilnahme weiter Kreise anläßlich der er¬
folgten Beisetzung seiner Eltern.

Fortsetzung in der Beilage.

Redaktron, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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